
Giuseppe Di Mare ist in Augusta, Sizilien geboren. Er erhält am Konservatorium S. Pietro a Majella in Neapel sein Klavierdiplom. Mit dem Pianisten Rodolfo Caporali bildet er sich am Konservatorium Nazionale di Santa Cecilia in Rom unter der Leitung von Maestri Bellandi und Germani in Orgel und Orgelkomposition weiter. Di Mare studiert außerdem bei Maestri Bartolucci und Tosatti Komposition.
In Italien gibt Di Mare viele Konzerte. Zahlreiche, sehr erfolgreiche Tourneen führen ihn durch Europa, Kleinasien, Asien, ins Mittelmeerbecken, nach Afrika und Amerika. Er nimmt an renommierten Festivals, wichtigen Musikfestivals und Feiern teil und tritt bei Kongressen, nationalen und internationalen Tagungen, Welttagen und humanitären Veranstaltungen auf.

Seine Konzerte gibt Di Mare sowohl als Solist als auch zusammen mit Opernsängern, Schauspielern, Tänzerinnen und im “Duo” mit berühmten  italienischen und ausländischen Instrumentalisten.

Für seine musikalisch-künstlerische Aktivität erhält Di Mare renommierte Auszeichnungen. Er ist u.a. Organist “honoris causa” in zahlreichen Kultstätten, wie in der Basilika de Nossa Senhora do Rosário de Fátima (Portugal), der Basilika St. Antonius in Istanbul (Türkei), der lutherischen dänischen Kirche Ansgarkirken in Kopenhagen (1. Anerkennung für einen katholischen Künstler), der Kirche St. Girolamo in Rimini, der Kathedrale von St. Nicolò in Noto (Weltkulturerbe der UNESCO) und in der Kirche St. Salvatore von Syrakus).    

Presse und Fachzeitschriften sowie das ausländische und italienische Fernsehen und RADIO Vatikan berichten über die Konzerte des Maestros und strahlen diese aus.

Der Organist G. Di Mare zeichnet verschiedene CDs auf, darunter eine Live-CD. Für das italienische Fernsehen RAI-TV nimmt er Musik aus der Vorbarock- bzw. Barockzeit auf und gibt für das Institut Serafico in der Basilika  St. Franziskus von Assisi das von ihm arrangierte Konzert “Von Nazareth bis zur Auferstehung”. Dieses auf DVD, VHS und verfügbare Konzert widmet Di Mare Seiner Heiligkeit Johannes Paul II. Das Konzert spielt er auch vor Seiner Heiligkeit dem Ökumenischen Patriarch Bartolomeus I in der Basilika St. Antonius in Istanbul zum Anlass des Jubiläumsjahrs 2000. 

Der Organist Di Mare wird für seine musikalischen Verdienste vom Staatspräsident Ciampi mit dem Verdienstorden der Italienischen Republik “Ordine al Merito” ausgezeichnet. 

Neben seinen Konzerten ist der Maestro Di Mare als Dozent und Komponist tätig (1. Preis beim Kompositionswettbewerb “III Mondial Musical Mariano” in Frascati - Rom 2001).                                                                                                                     

